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Von Franz Gilg

Simbach.Der Simbacher Schüt-
zengau hat sich zur Jahresver-
sammlung im alten Kirchberger
Schulhaus bei den Schellenberg-
schützengetroffen.Nebendentur-
nusmäßigen Berichten standen
wieder zahlreiche Ehrungen auf
der Tagesordnung. Einen kleinen
Wermutstropfen gab es auch: Der
Beschluss zur Vergabe des Gau-
schießens 2027 musste vertagt
werden, da sich bislang noch kein
Verein für die Ausrichtung gemel-
det hat.
Gauschützenmeisterin Johanna

Saller erwähnte in ihremRückblick
ein Seminar für Vereinsführung,
das Kennenlerntreffen der Gau-
schützenmeister in Dingolfing, die
Arbeitstagung des Bezirks in Win-
zer und die Delegiertenversamm-
lung inHochbrück. Höhepunkt aus
sportlicher Sicht war im Oktober
das Gauschießen bei den Schellen-
bergschützen. Das Jahr endete mit
dem Landkreispokalschießen bei
den Spielhahnschützen in Buch.
Auch Gaumeisterschaften wurden
durchgeführt.
Es gelte in allen Vereinen, neue

Leute für denSchützensport zu be-
geistern. Das Angebot sei jeden-
falls breit gefächert: vom Blasrohr
bis zumGroßkaliber, von Pfeil und
Bogen bis zu den Böllerschützen.
Um alle gesellschaftlichen Termi-
ne besetzen zu können, bräuchte
es unbedingt wieder einen 3. Gau-
schützenmeister (das Amt ist der-
zeit vakant), eventuell sogar einen
4., so die Schützenmeisterin.

350 Schützen bei letzter
Gaumeisterschaft

Folgende Termine stehen heuer
an: Am 13. und 14. sowie 20. und
21. Juni ist dasWalter-Wagner-Ge-
dächtnisschießen; am 19. und 20.
September werden 75 Jahre Schüt-
zengau Simbach gefeiert; vom 2.
bis 11. Oktober ist das Gauschie-
ßen mit Preisverleihung am 24.
Oktober; vom 4. bis 14. November
läuft das Landkreispokalschießen

AusrichtungdesGauschießens2027 immernochoffen

bei den Edelweißschützen Ma-
chendorf mit Preisverleihung am
21. November.
Gausportleiter Daniel Plattner

begann seinen Bericht mit der
Gaumeisterschaft 2026, die kürz-
lich beendet wurde. Daran hatten
sich 350 Schützinnen und Schüt-
zen aus 16 Vereinen beteiligt. Er
zählte die größten Erfolge bei der
bayerischen und deutschen Meis-
terschaft auf. Absolutes Highlight
aber war der Weltrekord von Arm-
brustschützin Jolanda Prinz beim
Weltcup in Innsbruck. Beim Land-
kreispokalschießen konnten die
BuchbergschützenausReutdiebe-
gehrte Kaiserkanne erringen und
Franz Lenz aus Machendorf wurde
mit einem 29,7-Teiler Schützen-
könig. Die Bogenschützen betei-
ligten sich an der Bezirksmeister-
schaft und holten dort zwei Siege.
Bei der bayerischen Meisterschaft
der Bogenschützen sprangen ein 2.
und 3. Platz für Wilhelm Dillinger
heraus. Auch für heuer ist wieder
eine Fahrt zum Oktoberfestschie-
ßen nach München geplant. Dafür
wird ein Doppeldeckerbus einge-
setzt.
Rundenwettkampfleiterin So-

phia Zhorzel war terminlich ver-
hindert. Ihr Bericht wurde deshalb

Bisher kein Verein als Organisator gefunden – Jahresversammlung des Schützengaus Simbach mit Ehrungen

von Schriftführer Daniel Plattner
verlesen. Auf Gauebene waren wie
imVorjahr 49Mannschaften aktiv:
vier Schüler-Teams, vier Jugend-
Teams, 27 mit dem Luftgewehr,
sieben mit der Luftpistole und sie-
ben mit Luftgewehr Auflage. Hö-
herklassig unterwegs, von der Be-
zirksliga bis zur Bayernliga, waren
sechs Teams. Die Bogenmann-
schaft ausKirchdorf kämpfte inder
Bezirksklasse. Insgesamt konnte
die Saison mit sehr guten Ergeb-
nissen und ohne Komplikationen
beendet werden.

Gauvergleich heuer ohne
Schützengau Rottal

Laut Gaudamenleiterin Renate
Bachmeier gab es letztes Jahr sie-
ben Treffen zum Gaudamenschie-
ßen. Am Gauschießen beteiligten
sich 72 Frauen. Renate Bachmeier
vertrat den Gau beim niederbaye-
rischen Schützenlieslschießen in
Straubing. Auch ein Ranglisten-
Fernwettkampf in der Einzelwer-
tung wurde durchgeführt. An die-
sem beteiligten sich aus dem Gau
Simbach sechs Schützinnen.
Gaujugendleiterin Julia Madl

blickte zurück auf die Ereignisse
seit Mai 2025. Los ging’s mit der
Jugendleitertrophy, die vonMathi-
as Spermann aus Schildthurn ge-
wonnen wurde. Den Shooty-Cup
auf Gauebene sicherte sich das
Teamaus Fürstberg-Kirn. Es folgte
das Schießen um den Walter-Ba-
lin-Pokal, bei dem die Gaujugend
auf Platz 9 landete. Gute Leistun-
gen gab’s beim Jugendfernwett-
kampf. Der Gauvergleich in Gang-
kofenkonntesogargewonnenwer-
den. Beim Gauschießen wurde ein
Jugend-Wanderpokal ausgeschos-
sen. Weitere Spitzenplätze er-
reichte man beim Ministerpokal.
Zuletzt fanden die Siegerehrung
des Jugendfernwettkampfs auf
Gauebene und der Bezirksjugend-
tag in Grafenau statt. Anlässlich
des Gau-Jubiläums hatte man im
April eigentlich 75 Bäumchen
pflanzen wollen. Letztendlich
wurden es sogar 100.
Für die anstehenden Termine

werden noch die Einladungen ver-
schickt. Leider gebe es Probleme
mit dem Gauvergleich, da der
Schützengau Rottal nicht mehr
mitmachen will. So wird daraus
entweder ein Zweikampf mit dem
Gau Griesbach oder man holt sich
noch den Gau Altötting mit ins

Boot. Zwischenzeitlich ist intern
die Jugendleitung neu gewählt
worden. Diese musste gemäß der
Regularien von der Gauversamm-
lung noch bestätigt werden. Es
handelt sich um Vorsitzende Julia
Madl, Stellvertreter Alexander
Pinzl sowie die Jugendsprecher
David Hutterer, Daniel Zinsberger
und Sophia Riermeier.
Schatzmeister Hans Kreileder

vermeldete Einnahmen von insge-
samt 53 115 Euro. Dem stehen
Ausgaben von 52 177 Euro gegen-
über. Somit konnte ein Plus von
938 Euro erwirtschaftet werden.
Die Kassenprüfer Thomas

Winkler und Claudia Wimberger
bestätigten Kreileder eine tadello-
se Arbeit.
3. Bürgermeisterin Christa Kick

betonte in ihrem Grußwort die
wachsendeBedeutung vonHeimat
in Zeiten der Globalisierung und
würdigte den Schützengau als Ort
von Zusammenhalt sowie das gro-
ße ehrenamtliche Engagement.
Bezirksschützenmeister und stv.
Landesschützenmeister Hans
Hainthaler berichtete aus dem
Schützenbezirk: Die Digitalisie-
rung bringe Vorteile, zugleich er-
schwerten bürokratische Vorga-
bendieArbeit–hier solltenBehör-

den ihren Ermessungsspielraum
stärker nutzen.

Ehrungen
Mit der Gau-Sportlerehrung wer-
den Spitzenplätze bei den nieder-
bayerischen, bayerischen oder
deutschenMeisterschaften gewür-
digt. Von den Buchbergschützen
Reut waren dies Lisa Bauer (Licht-
gewehr), Benedikt Boot (Luftge-
wehr), Lena Harfmann (Lichtge-
wehr), Anna Hirler, Jolanda Prinz
und Johanna Stadler (alle Luftge-
wehr), Anna Waldhör (Armbrust)
und Lena Waldhör (Luftgewehr);
von den Feuerschützen Tann Ale-
xander Kronwitter (KK-Sportpis-
tole); von der FSG Ering Albrecht
Zeilhuber (Deutscher Meister,
Sportrevolver); von der FSG Mal-
chingMagdalenaZhorzel (Lichtge-
wehr); von den Sportschützen
Fürstberg-KirnLaraNebauer,Mar-
kus Wagner (beide Lichtgewehr)
und Thomas Wagner (Luftge-
wehr); vom TSV Kirchdorf der Bo-
genschütze Wilhelm Dillinger.
Einige Funktionsträger im

Schützengau durften sich über
Auszeichnungen freuen: Die Gau-
ehrennadel in Silber ging an Ju-
gendleiterin Julia Madl (Ulbering),
an die ausscheidende Jugendspre-
cherin Lisa Tanja Schmidbauer
(Buch) und an Sportleiter Daniel
Plattner (Aigen). Über die Gaueh-
rennadel in Gold freuen sich:
RWK-Leiterin Sophia Zhorzel
(Malching) und Schriftführer Se-
bastian Danner (Ritzing).
Die kleine Ehrennadel des BSSB

wurde an Gaudamenleiterin Rena-
te Bachmeier (Reut) überreicht;
das Böllerschützenehrenzeichen
in Silber ging an Alois Pfaffinger,
Josef Hofer undAlfonsWieser (alle
Ering). Für „unermüdliche Arbeit
um das deutsche Schützenwesen“
erhielt Alois Held das Ehrenkreuz
des Deutschen Schützenbundes in
Bronze. Geehrt wurden die drei
Vereine mit der erfolgreichsten
Mitgliederwerbung 2025: Platz 1
ging an die Simbacher Feuerschüt-
zen mit neun Neuzugängen, ge-
folgt vonder FSGEring (achtNeue)
und der FSGMalching (fünf Neue).

Erfolgreiche Rallye in Kroatien
Simbach. Mit
Unterstützung
des MSC Sim-
bach ist Re-
schenhofer
Motorsport bei
derQuattroRi-
ver Rallye na-
he Zagreb in
die Saison
2026 gestartet.

Schnee, Kälte und schwierige Streckenbedingungen prägten den Wett-
bewerb. Bereits dieAnreise nachKroatien verlief imSchneechaos, hinzu
kamen rund 350 Kilometer nach Roadbook. Mit einem solchen Winter-
einbruch hatte das Team nicht gerechnet und daher keine Super-Soft-
Reifen dabei.Mit Startnummer 17 ging ReschenhoferMotorsport hinter
zwei Ford Sierra Cosworth und vor einem Lancia Delta Integrale Evo 3
ins Rennen. Auf den ersten beiden Wertungsprüfungen kam die Sonne
heraus,wodurcheinVorsprungvonmehrals32SekundenaufdenLancia
herausgefahren wurde. Danach verschlechterte sich das Wetter erneut.
Auf zwei weiteren Prüfungen und dem nächtlichen Stadtrundkurs
schrumpfte der Vorsprung auf nur noch 0,2 Sekunden bis zum Service-
park. Am zweiten Tag erschwerten drei Grad Außentemperatur und
widrige Bedingungen die Fahrt zusätzlich. Die Reifen erreichten nicht
die nötige Betriebstemperatur, zudem fiel das Bremsregelsystem aus,
wodurch dieVorderachse stark blockierte. Trotzdemerreichte das Team
erschöpft das Ziel und belegte Rang zwölf imAlpe Adria Cup sowie Platz
36 in der Gesamtwertung. Zusätzlich gab es die Punkte für den Klassen-
sieg, da kein weiteres Fahrzeug der Klasse ins Ziel kam. − red/Foto: red

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Tann. Zur Jahreshauptver-
sammlung des TSV Tann im „Grai-
nerbräu“ konnte Vorsitzender Al-
fons Linke 62 stimmberechtigte
Mitglieder begrüßen. Nach fünf
Jahren im Amt sei die Eröffnung
der Frühjahrsversammlung für ihn
inzwischen beinahe Routine.
Deutlich wurde jedoch, dass die
Jahreshauptversammlung beim
TSV Tann weit mehr als eine sat-
zungsgemäße Pflichtveranstal-
tung ist.
Neben den formalen Tagesord-

nungspunktenberichtetendie ein-
zelnen Abteilungen über Erfolge,
Probleme, Veranstaltungen und
Planungen. Die Fußballabteilung
blickteauf sportlicheErfolge sowie
auf den veranstalteten Kunst-
markt und den Faschingsball zu-
rück.
Die Stockschützen informierten

über die Einstellung des offiziellen
Spielbetriebs mangels gemeldeter
Schützen. Dennoch konnte die

TSV Tann zieht Bilanz

Sparte auf ein abwechslungsrei-
ches Jahr mit Marktmeisterschaft,
Steckerlfischverkauf an Karfreitag
und beim Schwimmbadfest sowie
verschiedenen gut besuchten Se-
niorenveranstaltungen und Aus-
flügen verweisen.
Auch die Laufgruppe berichtete

über zahlreiche Aktivitäten wie
Wanderungen und Ausflüge. Die
Sparte Tennis meldete einige
sportliche Erfolge, neue Schieds-
richter sowie gelungene Baumaß-
nahmen.Bei denSkifahrernverlief
der vergangene Winter aufgrund
weiter gestiegener Kosten für Bus-
fahrtenundLiftkarteneher verhal-
ten.
Erfreulich entwickelte sich wei-

terhindasKinderturnen.Durchdie
Anschaffung neuer Geräte konnte
das Angebot für die Kinder attrak-
tiv gehalten werden. Auch das neu
hinzugekommene Seniorenturnen
bereitet neben Gymnastik und
Step-Aerobic vielen Tannern gro-

Sportliche Erfolge, aber: Stockschützen müssen Spielbetrieb einstellen

ße Freude und verzeichnet regen
Zulauf. Die Tischtennisabteilung
berichtete über Erfolge in der Ju-
gendarbeit sowie über siegreiche
Herrenmannschaften.

Beitrag wurde
leicht angepasst

Bürgermeister Wolfgang
Schmid unterstrich in einem kur-
zen Grußwort die Bedeutung des
Vereins für den Ort und signali-
sierte, sichweiterhin für dieBelan-
ge des TSV Tann einsetzen zu wol-
len.
Bei den Berichten zur Kasse und

zur Arbeit der Vorstandschaft gab
es keine Kritik. Ebenfalls ohne län-
gere Diskussion beschlossen die
Mitglieder eine neue Ehrenord-
nung, die regelt, wie langjährig
verdiente Mitglieder geehrt wer-
den.

Mit mehr Gegenwind hatte die
Vorstandschaftbeidervorgeschla-
genen moderaten Beitragserhö-
hung gerechnet. Doch auch hier
gab es breite Zustimmung, nach-
dem seit 20 Jahren keine Anpas-
sung mehr erfolgt war.

Volle Zustimmung erhielten zu-
dem die vorgestellten Renovie-
rungsvorhaben der Stockschützen
und Fußballer für deren jeweilige
Sanitäranlagen.

Zum Abschluss ehrte das Vor-
standsteam zahlreiche anwesende
Mitglieder für ihre langjährige
Vereinstreue mit Urkunde, Nadel
und Handschlag. Die Ehrungen
reichten von 25 bis zu 65 Jahren
Mitgliedschaft.

Da keine weiterenWünsche und
Anträge vorlagen, beendeteAlfons
Linke den offiziellen Teil der Ver-
sammlung. Anschließend klang
der Abend an den noch gut besetz-
ten Tischen aus. − red

Reut. Weil ein 47-Jähriger aus
Tann beim Abbiegen den Gegen-
verkehr übersehen hat, kam es am
Mittwoch gegen 19.30 Uhr zu
einem Unfall auf der Kreisstraße
PAN 44 bei Reut.
BeimLinksabbiegenübersahder

Tanner eine 64-Jährige aus Tei-
sing, die mit ihrem Auto die Kreis-
straße inRichtungTaubenbachbe-
fuhr. InFolgedesUnfallswurdedie
Frau leicht verletzt. Der Verursa-

cherundsein14-jährigerSohn,der
auf dem Beifahrersitz saß, wurden
nicht verletzt, wie die Polizei Sim-
bach mitteilt.
Die Unfallstelle wurde durch

Kräfte der FFW Reut abgesichert
und ausgelaufene Betriebsstoffe
beseitigt. Es entstand ein Sach-
schaden imniedrigen fünfstelligen
Bereich. Beide Fahrzeuge waren
nichtmehr fahrbereit undmussten
abgeschleppt werden. − red

Linksabbieger übersieht
Gegenverkehr

Die geehrten Sportler und Funktionäre des Simbacher Schützengaus mit Gauschützenmeisterin Johanna Saller (5. von links), Schriftführer
Daniel Plattner (4. von links), 3. Bürgermeisterin Christa Kick (2. von rechts) und Bezirksschützenmeister Hans Hainthaler (rechts). − Foto: Gilg

Ehrende und Geehrte bei der Jahreshauptversammlung des TSV Tann. − Foto: red


